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Die bedarfsgerechte ganzjährige kontinuier­
liche Versorgung der Bevölkerung mit hoch­
wertigen Speisekartoffeln für den Frischver­
brauch und der Großverbraucher mit ge­
schälten Speisekartoffeln ist eine verantwor­
tungsvolle 'Aufgabe, Die Aufbereitungs., La­
ger- und Vermarktungsanlagen (ALV-Anla­
gen) für Speisekartoffeln übernehmen hier­
bei zusammen mit den kartoffelproduzieren­
den Landwirtschaftsbetrieben und dem VEB 
Großhandel Obst, Gemüse, Speisekartoffeln 
(OGS) eine hohe volkswirtschaftliche Verant ­
wortung. Durch die Bereitstellung von Pro­
jekten verschiedener Größenordnungen und 
unter Anwendung neuester Ergebnisse aus 
Wissenschaft und Praxis konnte die Lagerka. 
pazität für Speisekartoffeln in den letzten jah. 
ren beträchtlich erweitert werden. Sie stieg 
im Zeitraum von 1969 bis 19B4 von 270 kt auf 
über 1000 kt (einschließlich Veredlungsindu· 
strie), so daß heute rd. 90 % der zur Versor ­
gung benötigten jahresbestände in festen La· 
geranlagen gelagert werden . Aus ALV·Anla · 
gen werden 60 % des Warenfonds an Speise· 
kartoffeln realisiert. Für die Verbesserung 
der kontinuierlichen Versorgung in den indu· 
striellen Ballungsgebieten und den Neubau­
gebieten, zur Ergänzung bisher noch nicht 
ausreichend mit Lagerkapazitäten versorgter 
Gebiete sowie zum Ausgleich transportun-

. günstig gelegener Versorgungsgebiete ist 
nach Untersuchungen zu den bestehenden 
und im Bau befindlichen ALV-Anlagen das 
Lagernetz um weitere Anlagen mit einer La­
gerkapazität von 8 kt, 4 kt und 2 kt zu erwei­
tern. Zusätzliche Anlagen zur Aufbereitung 
sind zu schaffen bzw. vorhandene abzulö · 
sen. 

1. Projekte für AlV·Anlagen mit einer 
Lagerkapazität von 8 kt, 4 kt und 2 kt 

In Weiterentwicklung der Ende der 70er 
jahre entstandenen ALV-Anlagen wurden 
Projekte mit einer lager kapazität von 8 kt, 
4 kt und 2 kt mit entsprechenden Aufberei · 
tungsanlagen entwickelt. Sie gestatten in 
Kombination mit Großmieten eine unter · 
schiedliche Zuordnung von Lager- und Auf­
bereitungsgebäude entsprechend den ein · 
zeinen Standortbed.ingungen. Bei diesen Pro · 
jekten gelangt die typische ~andwirtschalts­
bauweise mit Gasbetonaußenwandelemen­
ten, Stahlbetonstützen und einem Holzklebe­
binder zur Anwendung. Für die Belüftung 
werden generell Unterflurkanäle mit speziell 
entwickelten Spaltenbodenelementen zur 
Abdeckung eingesetzt. Ausgehend von der 
Standortverteilung der bisher errichteten 
und im Bau befindlichen Anlagen ergibt sich 
verstärkt ein Bedarf an kleineren Produk · 
tionseinheiten. Diesem Bedarf Rechnung tra · 
gend, wurde im Jahr 1981 das Projekt einer 
8- kt-Speisekartolfel-AL V-Anlage fertigge­
steIlt und laufend aktualisiert. Die funktio ­
nelle Gestaltung dieser Anlage geht von der 
industriemäßigen Organisation der Speise­
kartolfelproduktion aus. Sie wurde als kom­
pletter Produktionskomplex mit allen erfor · 
derlichen Nebenanlagen konzipiert. 
Der Musterlageplan (Bild 1) zeigt die auf die 
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Belange der Anlage abgestimmten Größen · 
ordnungen aller Nebengebäude und -anla­
gen sowie ihre zweckmäßige Zuordnung zu 
den Produktionsgebäuden_ Bei der Festle­
gung des Profils sind die Erfahrungen aus 
der langjährigen Bewirtschaftung von Spei­
sekartoffel-ALV -Anlagen' eingeflossen. Dar­
über hinaus waren die weitgehende optimale 

Auslastung der Aufbereitungs- und Vermark­
tungslinien sowie ein günstiges Verhältnis 
zwischen Lagerkapazität und Großmieten für 
die Bestimmung der Größenordnung von Be­
deutung. Folgendes Produktionsprofil wurde 
zugrunde gelegt: 
- Gesamtlagerkapazität 11 OOOt, davon 8000t 

im Normallager (6 Sektionen), 2400 t in 
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Musterlageplan der Speisekartoffel·ALV-Anlage mit einer Lagerkapazität von 8 kt; 
1 Annahme. 2 Aufbereitung, 3 Lagersektionen, 4 Großmieten. 5 Sozialgebäude, 6 Absetzbecken 

Grundriß der Aufbereitungs- und Lageranlage mit einer Kapazität von 8 kt; 
1 Annahme, 2 Bunkern, 3 Verlesen, 4 Abpacken/Absacken, 5 Expedition für abgepackte Kartof · 
fein, 6 Schälmaschinenraum, 7 Nachputzraum, 8 Expedition für geschälte Kartoffeln, 9 Kühlraum, 
10 Lagersektionen, 11 Beschickungsgang, 12 Lüftergang 
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technischen Großmieten und 600 t In her· 
kömmllchen Großmieten außerhalb der 
Anlage, die fOr den Verbrauch Im An· 
schluß an die Ernte vorgesehen sind 

- Auslieferung von 60 % des kontlnulerll· 
chen Durchsatzes als geschälte und nach· 
geputzte Speisekartoffeln In FolIensäcken 
mit einer Masse von 30 bis 40 kg und von 
40 % als abgepackte Speisekartoffeln In 
Netzbeuteln mit einer Masse von 5 kg 

- erhöhte Auslieferung abgepackter Kartof· 
fein In den Sommermonaten 

- Auslieferung von 1500 t abgesackte Kar· 
toffeln (Säcke mit einer Masse von 50 kg) 
zur Einkellerung. 

Die ALV·Anlage wurde mit folgenden Lei· 
stungsparametern projektiert (Angaben In 
To.): 
- Annahme 

(Rodeladergut) 
- Einlagerung 
- Auslagerung 
- Abpacken 
- Absacken 
- Schälen (Rohware· 

einsatz) 
- Produktionsumfang 
- AK·Bedarf gesamt 
- davon Produktions· 

und 
technischer Bereich 

I _ elel:trlscher Anschluß· 
wert 

- Baulandbedarf 

45 tlh 
40 tlh 
15 tlh 

• 2,2 bis 2,5 tlh 
10 tlh 

3 t/h 
22000 t 
9B VbE 

77 VbE 

550 kW 
28000 m2• 

Zur Anwendung kommt die bekannte ma·. 
schlnentechnlsche Ausrüstung zur An· 
nahme, Aufbereitung und Einlagerung ent· 
sprechend dem neuesten Stand der Maschl· 
nenentwlcklung. Aufbereitungs· und Lager· 

- anlagen mit einer Kapazität von 8 kt (Bild 2) 
wurden an den Standorten Teutschenthal, 
Bezirk Hallo, und Grumbach, Bezirk Dres· 
den, errichtet. Des weiteren wurde das 8·kt· 
Lager an den Standorten Kränzlln, Bezirk 
Potsdom, und Barchfeld, Bezirk Suhl, sowie 
die Aufbereitungshalle am Standort Cossen, 
Bezirk Karl· Mar)(·Stadt, gebaut. 
Ausgehend von den Erfahrungen bel der 
Realisierung erfolgte unter BerOckslchtlgung 
staatlicher EInsatzvorschriften 10r bestimmte 
Materialien eine vollständige Neubearbel· 
tung des Normallagera. Die Grundrlßgestal · 
tung und die äußeren Geblludeabmessungen 
blieben gegenOber dem vorhergehenden 
Projekt erhalten. In dem ab 1984 bereltste· 
henden aktualisierten Projekt wurden die bis· 
her zur SchOttlastaufnahme angeordneten 
Planenschlchtstoffwände durch elnge· 
spannte StOtzwandelemente und StOtzwand· 
elemente 10r HorizontalsIlos ausgetauscht. 
Dadurch konnte gleichzeitig der Stahlauf· 
wand reduziert werden. 
Ebenfalls aktualisiert wurde Im jahr 1984 das 
Projekt der Annahme. Das Projekt der Aufbe· 
reltungshalle wird In den jahren 1985/86 so· 
wohl ausrOstungsseltlg als auch bauseltlg ak· 
tuallslert. 
Durch die weitere RedUZierung bisheriger 
überbezlrkllcher Tran,porte und den Ausbau 
der territorialen EIgenversorgung muß das 
vorhandene Lagernetz durch Zuordnung 
kleinerer Lagereinheiten vervollkommnet 
werden. Bel Speisekartoffeln wird dafür das 
Normallager 4 kt (Bilder 3 und 4) mit einer ef· 
fektlven Lagerkapezltlt von 4200 t all Wie· 
derverwendung.projekt den Anwendern zur 
VerfOgung ge.tellt. Folgende Anwendung.· 
varianten lind dabei möglich: 
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Bild 3 
GrundrlB dal 4·kt·Spel· 
sekartoffal·Normall.· 
gars; 

Abluft Abluft 

1 Lageraektlonen, 2 Lot· 
tergang, 3 Beschlk· 
kungsgang,4 Elektro· 
verteIlerraum 

Variante 1 
Zuordnung des Normallagers (4,2 kt) ein· 
schließlich eines Anteils Großmieten an den 
AufbereitungsteIl eines Sortlerplatzes (Vor· 
zugsvariante 10r die kreiselgene Versorgung) 

Variante 2 
Zurordnung des Normallagers (4,2 kt) ein· 
schließlich eines Anteils Großmieten an eine 
8·kt·Aufbereltungshalle 

Variante 3 
Zuordnung eines Normallagers (4,2 kt) zu el· 
ner bestehenden Lageranlage (6 kt)-Vorzugs· 
variante 10r die Erweiterung vorhandener La· 
ger .In der Nähe von Industriegebieten und 
Großstädten . 
Im Jahr 1985 wird, ausgehend von der 
Grundlösung des 4· kt·Spelsekartoffellagers, 
ein Projekt mit einer Lagerk.apazltät von 2 kt 
(Bild 5) fertIggesteIlt. 
Bel allen drei Anwendungsvarianten Ist da· 
von auszugehen, daß über eine mobile bzw. 
zentrale Bandstraße voraufbereitetes Ernte· 
gut (von Erde, Feinkraut, Steinen und Unter· 
größen gereinigt) zur Einlagerung gelangt. 
I;)as Lagergut wird durch den Verbinder Ober 
die Förderbandstraße bis In den Be8chlk· 
kungsgang des Normallagers transportiert. 
Über Teleskopförderer und das Einlage· 
rungsgerät werden die Kartoffeln schonend 
eingelagert. Die Beschickung der Großmle· 
ten erfolgt vom Verbinder aus ebenfalls über 
eine mobile Bandstroße (lose Schüttung bel 
einer SchOtthöhe von 5,0 m). Mit Hilfe von 
Gabelstaplern mit ~ufnahmeschaufel werden 
die Kartoffeln von der ebenen Fußbodenflä· 
che aufgenommen und Ober den Annahme· 
förderer und eine reverslerbar laufende För· 
derbandstroße zur Aufbereitung transpor· 
tlert. . 
Die Lagerware wird Im vorhandenen Aufbe· 
reltungsgebllude Je nach Möglichkeit In den 

Bedarfsformen abgepackt, lose abgesackt 
oder geschält aufbereitet. 
Die LOftUng arbeitet nach dem Prinzip der 
DrucklOftung . Die Luft wird über in Strö· 
mungsrlchtung verjüngte Unterflurkanäle 
mit Spaltenbodenelementen von unten nach 
oben durch den Kartoffelstapel gedrückt und 
oberhalb des Stapels Ober Klappen abge· 
führt. Der speZifische Luftdurchsatz beträgt 
50 bis 55 m1/h· t. Durch die Anordnung der 
Klappen sind Frisch·, Um· u'nd MIschluftbe· 
trieb möglich. Die Klappen werden Ober 
einen elektrischen Verstellmechanismus (Ge· 
trlebemotor) betätigt und von Hand geschal· 
tet bzw. gesteuert. Die spätere NachrOstung 
mit einer automatischen Regelanlage Ist 
möglich . 
FOr die GebäudehOlle wurde eine Skelett· 
Montagebauwelse gewählt . Eine .neue Lö· 
sungsvarlante der SchOttlastaufnahme, bel 
der auf der Innenwendseite der Außen· 
wandstOtzen StOtzwandplatten 10r Horlzon· 
tal8110s befestigt werden, gelangte In dll'lsem 

. WIederverwendungsprojekt einer Speisekar· 
toffel·ALV·Anlage mit einer Lagerkapazltllt 
von 4 kt zu Anwendung . Vorteilhaft Ist dabei 
die bessere DurchlOftung des Kartoffelsta· 
pels In den Randbereichen. Die Trennung 
zwischen den 4 Sektionen wird mit den o. g. 
neu entwickelten StOtzwandelementen reall· 
slert. 

2. Wlederverwendungllölungen 
yon SortlerpllitJen 

Im VEB IngenleurbOro 10r Lagerwirtschaft 
OGS Groß LOsewitz werden z. Z. WIederver· 
wendungslösungen von Sortlerplätzen In 
zwei Varianten bearbeitet. 
Die Variante 1 beinhaltet einen Sortlerplatz 
mit' einer Annahmeleistung von 30 tlh In Tt 

(22,5 tlh In T 08)' vorrangig für die Herbstauf· 
bereitung von Speisekartoffeln mit der Mög· 

Bild 4. SchnittdersteIlung des "!ormallagers tOr eine Kapazität von 4 kt und 2 kt Speisekartoffeln 
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. lichkeit, ebenfalls in begrenztem Umfang . 
Pflanzkartoffeln aufzubereiten. 
Die Variante 2 ist eine Lösung mit gleicher 
Zielstellung hinsichtlich der Leistungspara · 
meter. Die Anlage ist jedoch bezüglich der 
Arbeits- und Lebensbedingungen so ausge· 
legt, daß eine ganzjährige Nutzung möglich 
ist. 

Variante 1 

Bild 5 
Grundriß des Speise· 
kartoffel ·Normaliagers 
mit einer Kapazität von 
2 kt; 
1 Lagersektionen, 2 Lüf· 
tergang, 3 Beschik· 
kungsgang, 4 Elektro· 
verteiler raum 
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Die Erarbeitung erfolgt in den Bausteinen An ­
nahme, Aufbereitunlj , Sozialteil (standortbe· 
zogen) . Damit sind bei der Wiederverwen ­
dung die Kombination der einzelnen Bau­
steine mit vorhandenen Anlagen, die Kapazi ­
tätserweiterung bestehender Anlagen sowie 
der Neubau von Sortieranlagen gewährlei-

. .. . . . . . . . . . 
stet . 
Die maschinentechnische Ausrüstung er­
mögliCht die Annahme, Aufbereitung und 
Vermarktung von Speisekartoffeln. Weiter­
hin können durch Umrüstung einiger Ma­
schinen Pflanzkartoffeln aufbereitet bzw. 
über eine mobile Strecke die Kartoffeln in zu· 
geordneten Lagerhäusern oder Großmieten 
eingelagert werden . Die Auslegung der An ­
lage basiert auf einem Rohwaredurchsatz 
von 30 tlh (T,). Das entspricht einer Annah · 
melinie für die Annahme und Voraufberei· 
tung von Kartoffeln . Die VoraufbereitJng be· 
inhaltet die Abscheidung von übergroßen 
Beimengungen, Erde, Kraut. Steinen und Un o 
tergrößen . Die Technologie der Aufberei · 
tung ermöglicht das Verlesen, Absacken und 
Abpacken von Speisekartoffeln sowie die 
Fraktionierung von Pflanzkartoffeln . 
Die bautechnische Lösung wird für die An ­
nahme in zwei Varianten - mit Pult - und Sat· 
teldach - erarbeitet. Das Annahmegebäude 
ist ein reiner Kaltbau (Länge 33 m, Breite 
9 m, maximale Höhe 6 m). Als tragende Ele­
mente sind Stahlbetonstützen eingesetzt. Die 
Dachkonstruktion besteht aus einem Holz· 
Pultdachbinder mit einer Dachneigung von 
10 % bzw. aus einem Holz-Sattelbinder mit 
einer Dachneigung von 25 %. Das Dach wird 
mit Baufanit-Welltafeln eingedeckt. Die 
Rampe innerhalb des Gebäudes besteht aus 
Winkelstützelementen mit dazwischenliegen · 
der Betonplatte (Dicke 160 mm). Das Aufbe· 
reitungsgebäude (Länge 32 m, Breite 18 m, 
Höhe 5 m) ist mit Ausnahme des Verlese· 

raums und der technischen Nebenräume ein 
Kaltbau, der deshalb eine Nutzung nur im 
Herbst und Frühjahr gestattet. Er wird in 
Montagebauweise errichtet. Die Außen · 
wände bestehen aus Stahlbeton -Außenwand ­
elementen. Im Warmbereich wird Mauer­
werk (Dicke 240 mm) vorgesetzt. Die Dach · 
konstruktion besteht aus Satteldach-Holzkle· 
bebindern mit einem Abstand von 4,50 m, 
die von Stahlbetonstützen getragen wer · 
den . 
Mit Variante 1 des Sortierplatzes können fol · 
gende Leistungen in T08 erreicht werden : 
- Annahme 22,5 tlh 
- Einlagerung parallel 

zur Aufbereitung rd . 12 tlh 
- Einlagerung maximal 20 bis 22,5 tlh 
- Verlesen . 11,2 tlh 
- Abpacken 2,2 bis 2,5 tlh 
- Absacken 10 tlh . 
Das maschinentechnische Projekt der An · 
nahme und Aufbereitung sowie das bautech · 
nische Projekt der Annahme liegen vor . Das 
bautechnische Projekt der Aufbereitung be· 
findet sich in der Phase der Grundsatzent· 
scheidung. . 

Variante 2 
Die Annahme entspricht der nach Variante 1. 
Das standortbezogene projektierte Gebäude 
der Aufbereitung wurde in Stützen-Riegel-

. Konstruktion (Abmessungen 24 m x 36 m, 
Systemhöhe 4,8 m) mit eingebautem Sozial­
teil projektiert. Die Außenwände sind mit 

Landtechnische Dissertationen 

Am 19. Dezember 1984 verteidigte Dipl. -Ing . 
Dietmar Streuber, Forschungszentrum für 
Mechanisierung der Landwirtschaft Schlie­
ben/Bornim, an der Sektion Landtechnik der 
Wilhelm-Pieck·Universität Rostock erfolg ­
reich seine Dissertation A zum Thema 

" Untersuchung neuer Wirkprinzipe für das 
boden nahe Ausbringen von Flüssigkeiten, 
insbesondere Gülle, mit kontinuierlich gera- . 
deausfahrenden Beregnungsmaschinen ". 
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Gutachter: 
Prof. Dr. sc. techno H. Schinke, Wilhelm­
Pieck-Universität Rostock 
Prof. Dr . sc. techn o H. G. Hummel, Wilhelm ­
Pieck-Universität Rostock 
Dr. sc . agr . R. Kappes, Forschungszentrum 
für Bodenfruchtbarkeit Müncheberg . 
Die Verwertung großer anfallender Gülle­
mengen läßt sich am ökonomischsten mit Be­
regnungsanlagen bei kombinierter Klarwas­
ser-Gülle-Verregnung realisieren . Um die 

Gasbetonwandplatten bzw. aus Gasbeton­
handmontagesteinen ausgeführt. Die Dach· 
eindeckung besteht aus Baufanit·Welltafeln 
und die abgehängte wärmegedämmte Decke 
aus einer Holzunterkonstruktion sowie ebe ­
nen Baufanitplatten, auf denen Mineralwolle 
mit einer Dicke von 100 mm als Wärmedäm· 
mung aufgebracht wird . 
Das Wiederverwendungsprojekt ermöglicht 
die Aufbereitung von Pflanz- und Speisekar­
toffeln. Variante 2 des Sortierplatzes ermög­
licht folgende Leistungen in Tos: 
- Verlesen 
- Abpacken 
- Absacken 
-Absacken bei gefülltem zu· 

sätzlichem Vorratsbunker 

11,2t/h 
4,5 t/h 
10 tlh 

kurzzeitig 20 tlh . 
Das Wiederverwendungsprojekt befindet 
sich in der Phase der Grundsatzentschei ­
dung . Das Ausführungsprojekt w ird 1985/86 
erarbeitet. 

3. Zusammenfassung 
Ausgehend von den in der Praxis bewährten 
Lösungen für Speisekartoffel-ALV-Anlagen 
werden derzeitig PrOjekte für Aufbereitungs­
und Lageranlagen mit einer Lagerkapazität 
von 8 kt, 4 kt und 2 kt sowie für Sortierplätze 
für Speisekartoffeln erarbeitet . Die Projekte 
sind teilweise .bereits in die Praxis überge­
führt bzw. stehen zur weiteren Anwendung 
bereit. 
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Umweltbelastungen zu reduzieren und Ener­
gie zu sparen, sind jedoch speZielle Aus,. 
bringorgane, die die Flüssigkeit bodennah 
verteilen , erforderlich. Als Vorzugslösung er· 
weisen sich zweidüsige rotierende Ausbring­
organe in Verbindung mit kontinuierlich ge­
radeausfahrenden Beregnungsmaschinen 
großer Arbeitsbreite. Mit einem speziellen 
Rechenprogramm können die Abstände der 
Ausbringorgane optimiert und die Nieder­
schlagsverteilung berechnet werden. 
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